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Einladung GV 2021 
 

Einladung zur 99. Generalversammlung, die neu am Freitag 26. März 2021 im 
Restaurant Seminarhotel in Unterägeri stattfindet. Beginn der Generalversamm-
lung 19:30 Uhr. Wir erwarten pünktliches Erscheinen! 
 
Bitte anmelden per Mail an nadgw@bluewin.ch oder per WhatsApp auf die 
Nummer +41 76 470 92 68 
Updates zur definitiven Durchführung der GV 2021 findet ihr auf unserer Home-
page www.velo-club-aegeri.ch. 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der letzten Generalversammlung 
2. Jahresberichte vom Präsidenten, Tourenchef und Rennchef 
3. Mutationen (Austritte / Neuaufnahmen) 
4. Vorstellen der Jahresrechnung 
5. Bericht der Rechnungsrevisoren, Abnahme der Rechnung und Entlastung 

des Vorstandes 
6. Voranschlag und Festsetzung der Jahresbeiträge 
7. Wahlen 
8. Statutenänderungen und Anträge der Mitglieder 
9. Tätigkeit.- und Sportprogramm 
10. Ehrungen 
11. Verschiedenes 
 
Anträge sind schriftlich bis am Dienstag, 16. März 2021, an den Präsidenten 
einzureichen. Adresse: Daniel Henggeler, Burgmatt 17a, 6340 Baar 
 
Der Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen der Clubmitglieder. 
 
Mit sportlichen Grüssen 
 
Velo Club Aegeri 
Der Präsident Daniel Henggeler 
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Geschätzte Velo-Kolleginnen und Kollegen,  
 

das Jahr 2020 wird in die Geschichte eingehen. Nicht, weil ich über 5000km 

geradelt bin, sondern weil eine Pandemie «made in China», die ganze 

Schweiz, ja die ganze Welt zum Stillstand geführt hat. Das Coronavirus versetz-

te uns in eine Situation, welche niemand bis dato kannte.  

Blicken wir aber einmal zurück, in die „vor Coronazeit“ und erinnern uns ger-

ne daran, wie unsere 98. Generalversammlung im Restaurant Hischen fein-

köstlich, gesellig und ohne Schutzkonzept über die Runde lief. Schon lange ist 

es her, dass so viele Mitglieder eine Generalversammlung des VC Ägeri be-

suchten. Dies freute mich und der Vorstand ausserordentlich und gab uns ein 

Zeichen, dass der Club noch immer lebt.  

Eineinhalb Monate später war das gemütliche Zusammensitzen, gemeinsame 

Velotouren zu fahren oder einen Jass zu klopfen abrupt beendet. Die Corona-

zeit begann und die Schweiz befand sich im Lockdown. Viele Sportaktivitäten 

durften nicht mehr ausgeübt werden. Das Radfahren war eine von den weni-

gen Aktivitäten, die man mit einer einzigen Einschränkung, man musste allei-

ne unterwegs sein, noch ausüben durfte. Strava, die Plattform auf der viele 

Radfahrerkolleginnen- und Kollegen ihre Aktivitäten teilen, explodierte förm-

lich von den geradelten Kilometern. Zum Glück spielte das Frühlingswetter 

mit, denn nun hatten einige Gümeler mehr Zeit, sich auf dem Fahrrad die Zeit 

zu vertreiben. 

Die Coronazeit verursachte aber auch, dass unsere geliebte Veloferienwoche 

in Kroatien abgesagt werden musste, wie auch alle Frühlingstouren. Es war die 

Zeit, in der man alleine die Touren abstrampelte. Im August und September, 

als sich die ganze Pandemie ein wenig beruhigte, durften wir noch drei schöne 
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Ausfahrten mit dem Club geniessen und wir durften innerhalb von 3 Monaten, 

die drei grössten Landesrundfahrten im Fernsehen miterleben. Leider aber 

wurde unser Herbstausflug, die Heim-WM in Aigle mitzuerleben, abgesagt. Er-

freulicherweise fanden wir ein Ersatzprogramm in Vitznau und besichtigen dort 

die alte Militärfestung aus dem 2. Weltkrieg.  

In der Coronazeit gab es nebst den vielen negativen Aspekten auch positive Er-

lebnisse und neue Erkenntnisse. Ich selbst hatte mehr Zeit für mich und meine 

Familie. Seit Ostersonntag bin ich stolzer Vater geworden und geniesse die ru-

hige Zeit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun aber blicken wir nach vorne, jedoch können wir im jetzigen Moment leider 

noch nicht von der „nach Coronazeit“ sprechen. Im Moment sind wir mitten in 

der 2. Welle und aus diesem Grund mussten wir auch schon heute unsere 99. 

GV vom Januar auf den 26. März verschieben. Hoffen und beten wir, dass wir 

unser 100-jähriges Jubiläumsjahr 2021 sorgenfreier starten können.  
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Denn es steht, nebst den vielen Clubausfahrten, auch eine spezielle Jubiläums-

Tour auf dem Programm. Näheres folgt zu einem späteren Zeitpunkt. Leider 

mussten wir auch bereits die Veloferienwoche in Kroatien 2021 absagen.   

Ein weiteres grosses und spezielles Highlight für unser Jubiläumjahr ist die 

Durchführung eines Lottomatches. Dieser findet am 22.10.2021 in der MZH 

Maienmatt, Oberägeri statt. Für diesen Anlass brauchen wir euch liebe Mitglie-

der, welche tatkräftig im Vorfeld wie auch am Abend mithelfen, um ein gelun-

genes Fest auf die Beine zu stellen. Weitere Infos dazu folgen an der GV. 

Nun habe ich von meiner Seite soweit alles erwähnt und wünsche viel Vergnü-

gen beim Durchlesen des Clubheftes. Der Vorstand wünsch allen ein gutes Neu-

es (besseres) Jahr 2021! 

Euer Präsident 

Daniel 

Bild von Paul Henggeler, Blick über das Hochmoor in Rothenthurm. 
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Velokleider für die neue Saison 

Hast du noch keine neuen Velokleider oder deine 

sind verwaschen und das Sitzleder ist bald kein 

Sitzleder mehr, dann zögere nicht und kaufe dir 

ein Set! 

Unser Ausrüster für unsere Velokleider ist wie 

anhin Sandro, der Geschäftsführer von Scatta. 

Die Grössen sind vergleichbar mit den bisheri-

gen. Falls wir aber eine Grösse nicht mehr zum 

probieren haben, können diese im Home of 

Scatta in Hünenberg anprobiert werden. 

 

Die Kleider können weiterhin bei Paul bezogen 

werden.  

Kontaktadresse:  

Paul Henggeler, Hauptstrasse 58  

6315 Oberägeri 

Tel. 041 750 39 42 / Nat. 079 250 43 90 

paul.henggeler@aegerimail.ch  

Spezialangebot für VC Aegeri-Mitglieder 

Kombi Set 1: Hose & Trikot kurz Fr. 120.- 

Kombi Set 2: Hose, Trikot kurz, Trikot lang Arm & Gilet Fr. 250.- 

100 jähriges Jubiläumstrikot: Erstes für Fr. 40.– und jedes weitere für Fr. 75.- 

Artikel Preis (Fr.) 

Hose kurz neu 75.- 

Trikot kurz neu 75.- 

Trikot lang 80.- 

Gilet 65.- 

Armstulpen 20.- 

Beinstulpen 27.- 
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Tourenprogramm 2021 

Datum Tour Distanz Start 

20.03.2021 Zugersee 60km 12:30 

26.03.2021 GV VC Aegeri - Rest. Seminarhotel, Unterägeri  19:30 

27.03.2021 Velosegnung mit VC Hünenberg 70km 12:30 

02.04.2021 Karfreitagstour 100km  09:00 

17.04.2021 Jubiläums-Tour 100 Jahre VC Aegeri 100km 10:00 

26.04.2021 Provisorisch 5-Tage Tessin 26.04.21 - 01.05.21   

08.05.2021 Sihlsee – Hütten – Hirzel 75km 12:30 

22.05.2021 Sempachersee - Beromünster 120km 10:00 

12.06.2021 Langnau am Albis - Albispass  100km  09:00 

26.06.2021 Zuger-Seenachtsfest Helfen 15:00 

18.08.2021 
Mittwoch Abend Event Zugertrophy  
Schmittli – Zugerberg (07.08 - 05.09.21) 1 Stunden 18:00 

21.08.2021 Husertal-Buechenegg-Bonstetten 100km 10:00 

01.09.2021 
Mittwoch Abend Event Zugertrophy  
Schmittli – Zugerberg (07.08 - 05.09.21) 1 Stunden 18:00 

11.09.2021 Bremgarten-Muri 100km 10:00 

15.09.2021 
Mittwoch Abend Event Zugertrophy  
Oberägeri - Raten (06.09. - 01.10.21) 1 Stunden 18:00 

29.09.2021 
Mittwoch Abend Event Zugertrophy  
Oberägeri - Raten (06.09. - 01.10.21) 1 Stunden 18:00 

22.10.2021 Lottomatch MZH Maienmatt Helfen 19:00 

Infos über die Touren werden jeweils am Vortag über die WhatsApp Gruppe 

kommuniziert. Wer dort noch nicht dabei ist, soll sich doch bitte bei Marcel 

Aregger melden.  

Die Touren werden in einem ruhigen Tempo gefahren und es gibt immer einen 

Kaffeehalt. 
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Provisorischer Rennkalender 2021  

von unseren Rennfahrern 
Datum Rennen Ort 

03.04.2021 40. GP Osterhas Affoltern am Albis ZH 

05.04.2021 12. Grand Prix Mobiliar / GP RSC Aaretal Kiesen BE 

11.04.2021 54ème Courses nationales du                 
VC Excelsior Martigny 

Martigny VS 

24.04.2021- 
25.04.2021 

Duo Genevois Vernier et Confignon GE 

01.05.2021 KRITERIUM "RUND UM DEN WEIHER-
RING" 

Mauren FL - 

13.05.2021 40. Auffahrtsrennen Diessenhofen Diessenhofen TG 

30.05.2021 GP Cham-Hagendorn Hagendorn ZG 

06.06.2021 Radsporttage Gippingen Leuggern AG 

13.06.2021 12. Nationales Einzelzeitfahren Thun Thun BE 

14.06.2021-
18.06.2021 

 Schweizermeisterschaften Zeitfahren  tbc tbc 

19.06.2021-
20.06.2021 

 Schweizermeisterschaften Strasse  tbc tbc 

22.08.2021 11. Militärradrennen, 7. HB-Rennen,       
2. Nachwuchsrennen 

Stäfa ZH 

https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6367&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6854&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6898&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6898&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6807&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6419&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6419&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6896&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6808&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6852&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6491&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6933&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=4990&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6902&y=2021
https://www.swiss-cycling.ch/de/veranstaltungen/kalender/?race=6902&y=2021
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Herbstausflug in die Festung Vitznau 

27. September 2020 

 
Wie so vieles fiel auch unser an-

fänglich geplanter Herbstausflug 

dem Coronavirus zum Opfer. Ei-

gentlich hätte die Reise am Sonn-

tag, den 27. September nach Ai-

gle gehen sollen, denn da wäre 

normalerweise die Austragung 

der Strassenweltmeisterschaften 

gewesen. Hätte und wäre, am 

Schluss kam alles anders und zum 

guten Glück hatte sich der Vorstand schon frühzeitig Gedanken für ein allfälli-

ges Alternativprogramm gemacht.   

So kam es, dass wir an dem besagten Sonntag nicht in den Walliser-

Rebbergen das WM – Rennen aus nächster Nähe mitverfolgten, sondern im 

tiefen Bunker der Festung Vitznau mit Empfangsproblemen kämpften und 

verzweifelt versuchten die Fahrt zur Bronzemedaille von Marc Hirschi trotz-

dem irgendwie mitzuverfolgen.  

Alles in allem war es dennoch ein gelungener Nachmittag. Die Schweiz sicher-

te sich auch ohne unser Beisein in Imola die dritte WM – Medaille und die an-

wesenden Clubmittglieder erlebten eine grandiose Zeitreise zurück in die Jah-

re des Zweiten Weltkrieges. Nur die Stimmung war gewiss wesentlich gelasse-

ner als anno dazumal.  

Vor rund 80 Jahren war ein gemütlicher Clubausflug in die Festung Vitznau 
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schlichtweg undenkbar. Die 

Artillerie-Kompanie 82 wur-

de im Mai 1943 einberufen 

und tat bis 1994 Dienst in 

der Festung Vitznau. Mit der 

Armeereform 95 wurde die 

Festung Vitznau ausgemus-

tert. Ende August 1998 

kaufte die Einwohnerge-

meinde und die Korporation 

die Festung vom VBS zurück, mit dem Zweck diesen Zeitzeugen des Zweiten 

und des Kalten Krieges touristisch zu nutzen.  

 

Die spannende und lehrreiche Führung durch den Verein Festung Vitznau wur-

de durch ein feines “Znacht“ direkt in der Festung abgerundet. Nach dem kuli-

narischen Abschluss wurden die Veloclübler von unserem “Hauseigenen 

Buschauffeure“, Sepp Aregger wieder bequem zurück ins Ägerital gefahren.  

 

Unterägeri, 26. November 2020 / Marcel Aregger 
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Zurückgehalten, aber alles andere als  

ausgebremst  
Unsere Rennfahrer kamen 

eigentlich in Topform aus 

dem Winter und sie konn-

ten es kaum erwarten, 

endlich wieder ihr Können 

an nationalen Rennen zu 

zeigen. Wie wir alle wur-

den aber auch unsere jun-

gen Nachwuchstalente 

von heute auf morgen in ihrem sportlichen Tun stark eingeschränkt.  

Während der Zwangspause wurde jedoch alles andere als auf der faulen Haut 

gelegen. Im Lockdown trainierten die Kinder fleissig alleine weiter, und als das 

Training endlich wieder in Gruppen erlaubt war, stand auch dem Donnerstag-

abend – Training nichts mehr im Weg.  

Wie schon im letzten Jahr bekam unsere Trainingsgruppe auch dieses Jahr wie-

der Zuwachs. So trainierten bis zu zehn Kinder gemeinsam auf den Strassen 

rund ums Ägerital.  

Auch wenn unsere Rennfahrer das Rennfeeling stark vermissten, konnten sie 

sich so wenigstens untereinander messen und zu Höchstleistungen puschen.  

Es brauchte viel Geduld, aber im August hiess es endlich wieder „auf die Plätze, 

fertig, los!!!“ Dass das Training im Lockdown nicht zu kurz kam, zeigte sich 

gleich beim ersten nationalen Strassenrennen. Denn gleich von Beginn weg 

konnte der junge Morgärtler, Gian Müller gross auftrumpfen. Er gewann das 

Rundstreckenrennen in Isikon ZH souverän und sicherte sich somit auch gleich 
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das Leadertrikot des Schülercups. Es 

folgten drei weitere Rennen, wobei Gi-

an unbedingt sein gelbes Leibchen, des 

Führenden, verteidigen wollte. Mit ei-

nem 3. Platz in Uzwil SG, einem weite-

ren Sieg in Roggliswil LU und einem 2. 

Platz in Cama GR bewies Gian, dass sein 

erster Sieg alles andere als ein Zufall 

war. Dank zwei Siegen und zwei Podest-

plätzen sicherte sich Gian schlussend-

lich hochverdient die Gesamtwertung 

des Schülercups in der Kategorie U13.  

Mit Phearoun Chaillou holte sich in Roggliswil LU ein weiterer Ägerer einen Po-

destplatz. Nur knapp wurde ein Doppelsieg zusammen mit Gian verpasst, denn 

Phearoun wurde hervorragender Dritter. Weiter vertraten auch die beiden Brü-

der Lewin und Lian Iten die Farben des VC Ägeri. Der Jüngere der Beiden, Lian, 

erreichte den guten 4. Platz in Uzwil SG. Lewin konnte zudem mit zwei Plätzen 

in den Top 20 auf sich aufmerksam machen.  

Die guten Resultate un-

serer Rennfahrer sind 

die eine sehr erfreuliche 

Seite der Corona ge-

prägten Kurzsaison. Je-

doch verfolgen nicht alle 

unsere Jungfüchse den 

Traum Radprofi zu wer-

den und das ist auch 

völlig okay so. Dennoch 
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hat sich durch die passionierten und ambitionier-

ten Jungspunde eine sensationelle Trainingsgruppe 

im Ägerital gebildet, auf welche wir als Verein stolz 

sein können. Als Rennchef des VC Ägeri freue ich 

mich bereits heute wieder auf die nahende Saison 

2021. Ich wünsche unseren Nachwuchsfahrern und 

allen Veloclüblern im neuen Jahr auf jeden Fall vie-

le schöne und erlebnisreiche Touren. Und xsund 

bliibä! 

Üchä Rennchef   

Mäsi 
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Im Ägerital haben in der vergangenen 

Saison Gian Müller, Phearoun Chail-

lou, die Geschwister Lewin, Lian und 

Carina Iten, die Geschwister Lenny 

und Noa Hochstrasser, die Geschwis-

ter Lars und Nils Hotz, die Geschwis-

ter Ron und Lea Hürlimann und  

Andri Iten aktiv an den Trainings des Ve-

lo Club Ägeri teilgenommen, was einem 

Total von 12 Kindern entspricht!  
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Neuchâtel-Drei Seen-Seeland-Fribourg 

Wenn Engel reisen, dann…..   

(Marco Pfrunder, Ella Pfrunder, Paul Henggeler, Rolf Koller, Gerold Hinger, Pius Cavelti) 

Darüber gesprochen hatten wir ja schon länger, aber, wann würde das Datum 

allen passen? An einem Montagabend Ende August ist es soweit mit dem Velo-

verlad bei Rolf und am Dienstagmorgen früh geht es los. Mit von der Partie 

sind Ella und Marco, Paul, Pius, Rolf und meine Wenigkeit.  

Nach dem Einchecken im 

Hotel Ibis in Thielle am 

Zihlkanal und nach ei-

nem kräftigen Frühstück 

starten wir in einen 

strahlenden September-

tag zur Einrolltour. Ent-

lang des Neuenburger 

Sees Richtung Estavayer-

le-Lac fahren wir durch 

malerische Dörfer und 

durch Gemüsefelder auf allen Seiten. Nach einer gelungenen Fotoaufnahme 

und einer Kaffeepause in Estavayer-le-Lac radeln wir vorbei am Militärflugplatz 

Payerne nach Avenches VD, die Römerstadt mit dem bekannten Amphitheater. 

Es entstand im ersten Jahrhundert und ist bis heute noch gut erhalten. Aven-

ches ist sicher zu jeder Zeit eine Reise wert. Nach einer kurzen Stärkung mit Ge-

tränken und feinem Kuchen fahren wir auf der linken Seite des Murtensees 

recht müde, aber zufrieden zum Hotel zurück. 
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Der zweite Tag straft den Spruch unten grau 

und oben blau Lügen. Über Le Landeron neh-

men wir bei strahlendem Wetter den 

Chasseral in Angriff. Je höher wir steigen des-

to kälter wird es. Langsam trennt sich die 

Spreu vom Weizen. Paul und Rolf ziehen da-

von, Marco hinterher und der Rest vom Sex-

tett setzt entschlossen nach. Ella beweist 

wieder einmal ihre Zähigkeit, Hut ab und Pius 

ist nach wie vor zäh wie Sohlenleder und ich, 

na ja…. Oben auf dem Chasseral heisst es 

warm einpacken, denn es steht uns eine ra-

sante und kühle Abfahrt bevor.  

Beim Mittagessen in St. Martin-Chézard im 

Val de Ruz werden wir von einem starken Ge-

witter überrascht. Es giesst wie aus Kübeln. 

Auf nassen Strassen setzen wir unsere Fahrt 

hinunter nach Neuenburg fort und auf verkehrsarmen Velowegen mit Sicht auf 

dem Neuenburgersee erreichen wir im frühen Nachmittag Thielle. 

 

Der letzte Tag zeigt sich wieder 

von seiner strahlenden Seite. Die 

knapp 100 km sind seniorenwür-

dig und führen uns durch leicht 

kupiertes Gelände in die freibur-

gische Gegend, eine wahre Au-

genweide für Radler. Einziger 

Wermutstropfen ist ein plötzli-
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cher Platten von Ellas Reifen, den Mar-

co aber rasch behebt. Im flotten Tem-

po ging es nun quer durch das Seeland 

zum Schiffenen- und später zum Mur-

tensee, wo wir am See zu Mittag es-

sen. Der Höhepunkt des Tages ist die 

Stadt Murten. Auch sie entstand im 

Mittelalter. Bei der Rückfahrt verirren 

wir uns fast, aber der Chasseral weist 

uns den Weg zurück zum Hotel, wo wir 

unsere Carbonesel verladen und uns bereit machen für die Heimreise. 

 

Nochmals herzlichen Dank an den Organisator Pius, den souveränen Busfahrer 

Rolf und für die Benützung seines Fahrzeugs. Der Dank geht auch an alle Güm-

meler, die während dieser drei Tage zu einem unvergesslichen Erlebnis mit tol-

ler Kameradschaft beigetragen haben. 

 

Oberägeri, 24. November 2020 / Gerold Hinger 
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Weisch no?  

Kleine Anekdoten aus dem Archiv von Fridel Nussbaumer  
 

Tourenfahrer: Barock Rundfahrt im Algäu, auch für Frauen geeignet, so ausge-

schrieben von Meiri Iten. Es war dann allerdings keine gemütliche Fahrt von 

150 Kilometern. Es ging immer rauf und runter, diverse Steigungen von 13 % - 

15 % verlangten von den anwesenden Veloclübler 

alles ab. Dank eines Gewitters, Mittagsrast in einem 

Gasthof, Leberkäse mit Spiegelei, alle genossen es, 

nur  Iten Werni war ruhig, das Besteck fiel ihm aus 

den Händen und er gab sich dem Schlaf des Gerech-

ten hin. Einzeln erreichten wir alle das Tagesziel. 

 

Säntisrundfahrt, 150 Kilometer, Start in Wattwil. Den Hemberg und Wildhaus 

waren bereits überwunden. In Grabs wurde der erste Halt eingelegt. Anschlies-

send war nichts mehr mit gemütlicher Kaffeefahrt. Es wurde dem Rheindamm 

entlanggebolzt, ein Rennen um alle Ecken mit kräftezehrendem Handorgel-

effekt. Plötzlich kam der Ruf von Peter Wallimann: «Fridel, lass die 

Ar****öcher la gah!» Wir kamen schliesslich auf dem Rheindamm an. Aus dem 

Nichts tauchte die nächste schnelle Gruppe auf, vorne ein Italiener, welcher die 

Gruppe unermüdlich und unterlenkerhaltend anführte. Peter rief erneut nach 

vorne: «Ahänkä!» Auf einmal sah ich 

die orangen Leibchen aus der Entfer-

nung. Das Motto lautete nun, um jeden 

Preis dranbleiben. Als wir auf gleicher 

Höhe waren, kam der Ausruf von Marti 

Oski: «Das isch ja de Fridel und de Pe-
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ter!» Die anderen Veloclübler sahen wir erst wieder beim Zwischenhalt auf 

dem Rorschacherberg. Von da an ging es aber gemeinsam und um einiges ge-

mütlicher zurück nach Wattwil.  

 

Ein weiterer Höhepunkt war der Ausflug nach Grin-

delwald – Männlichen. Mit Bus und Auto ging es von 

Unterägeri nach Ballenberg. Von da machten wir uns 

mit dem Velo auf nach Grindelwald, wo noch der 

kräfteraubende Anstieg hoch auf den Männlichen 

wartete. Als ob die Steigung nicht schon schwer ge-

nug war, erschwerte die grosse Hitze das Berghoch-

fahren zusätzlich.    

Ob auf dem Fahrrad oder zu Fuss, es kamen alle Veloclübler an ihre Leistungs-

grenze. Ja du hast richtig gelesen, zu Fuss. Iten Werni kämpfte sich barfuss 

hoch auf den Männlichen! Derweil hatte ein weiters Clubmittglied ganz andere 

Sorgen. Stegert Kurt schwitzte dermassen an den Armen, dass diese mit einer 

schönen Salzkruste überzogen waren. Dies machte sich ein Rind zu Nutze und 

schleckte ihm das Salz genüsslich von den Armen.  

 

Am Ende blieb kein Salzkorn mehr zurück, jedoch leichte Blutspuren, eine Folge 

der rauen Rinderzunge. Das Runterfahren verlief anschliessend zum Glück oh-

ne grössere Zwischenfälle. Natürlich mussten wir nach der Hälfte der Abfahrt 

einen Halt einlegen und die Räder in einem Alpbrunnen abkühlen. Zu dieser 

Zeit nichts Aussergewöhnliches, denn wir waren alle mit Collis unterwegs.  

Ein persönliches Highlight der Tour war für mich ein Zusammentreffen auf dem 

Männlichen mit Josef Meier aus Alosen. Besser bekannt unter dem Namen Vin-

zenzä Sebi, welcher mit mir vor vielen Jahren die Schulbank drückte.  
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Rennfahrer: Das erste und letzte Quer von 

Franz Hotz in Eschenbach. Nach dem Rennen 

meinte er, dies ist nichts für mich, ich muss ja 

im Aufstieg immer wieder die gleichen Fahrer 

überholen. Das wars dann.   

 

 

Junior Markus Kennel meinte vor dem Rennen 

in Tamaro TI: «Hier will ich auf keinen Fall ge-

winnen!» Ganz verwundert fragte ich nach: 

«Warum?», Markus antwortete umgehend: 

«Fridel, schau dir einmal diese Ehrendamen 

an?!»… Am Ende des Tages ging er dennoch als Sieger zurück in die Deutsch-

schweiz und er hatte Glück, für den Sieger war eine andere Ehrendame be-

stimmt. 

In Mendrisio gewann Markus Kennel ebenfalls. 

Damals gab es noch kein Preisgeld zu gewin-

nen, sondern Naturalgaben. Als Sieger bekam 

er ein Paar Rennschuhe, mit Ledersohlen?! 

Diese waren eher zum Tanzen geeignet als um 

Rad zu fahren. Denn auch schon damals wurde 

mit gutem Look Pedalen gefahren. «Was soll 

ich machen?», fragte mich Markus. Er befolgte 

meinen Ratschlag… und entsorgte die neuen 

Schuhe im nächsten Abfallkübel. Ein kleines 

Preisgeld gab ich ihm dann.  
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Mit einem Querfahrer (Name der Redaktion bekannt) fuhr ich ins Baselbiet. 

Achtung, fertig, los! Und nach der ersten Runde war bereits wieder fertig. Wie 

die Autofahrer jeweils sagen: «Ein Baum kam mir entgegen!» Genau so ge-

schah dies auch dem jungen Querspezialisten. Ich war natürlich sauer, für eine 

Runde ins Baselbiet gefahren zu sein. Ich hatte aber viele tolle Erlebnisse mit all 

den Rennfahrern des VC Ägeri, welche ich nicht missen möchte!  

 

Fridel Nussbaumer  
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Protokoll 98. Generalversammlung vom  

24. Januar 2020 im Rest. Hirschen in Oberägeri  
 

1 Begrüssung  

1.1 Entschuldigungen  

1.2 Wahl der Stimmenzähler  

2 Protokoll der letzten Generalversammlung  

3 Jahresberichte von Präsident, Tourenchef und Rennchef  

3.1 Jahresbericht des  Präsidenten  

3.2 Jahresbericht des Rennchefs  

3.3 Jahresbericht des Tourenchefs  

4 Mutationen (Austritte / Neuaufnahmen)  

4.1 Austritte  

4.2 Eintritte  

4.3 Bestand heute  

5 Vorstellen der Jahresrechnung  

6 Bericht der Rechnungsrevisoren, Abnahme der Rechnung und Entlastung des Vorstandes  

7 Voranschlag und Festsetzung der Jahresbeiträge  

8 Wahlen (Ersatzwahl)  

9 Statutenänderungen und Anträge der Mitglieder 

9.1 Statutenänderungen  

9.2 Anträge der Mitglieder  

10 Tätigkeits- und Sportprogramm  

11 Ehrungen  

11.1 Verdankungen  

12 Verschiedenes  
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1. Begrüssung 

Der Präsident begrüsst die Anwesenden, besondere Grüsse richtet er an; 

Fridel Nussbaumer - Ehrenpräsident   

Claire Iten-Steiner - Fahnen Gotte (nicht anwesend) 

Franz Häusler - Fahnen Götti 

Floh Sauter - Präsident des ABC Bike – Club (entschuldigt) 

sowie alle Frei- und Ehrenmitglieder 

1.1 Entschuldigungen 

Entschuldigt haben sich; Hansruedi Herger 

1.2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden einstimmig Paul Rogenmoser und Markus Häusler gewählt. Es sind 42 Mit-

glieder anwesend. 

2. Protokoll der letzten Generalversammlung 

Das Protokoll der 97. Generalversammlung des Velo Club Ägeri, Freitag 25. Jan. 2019 im Restaurant Ei-

erhals  Oberägeri wird einstimmig angenommen. Es wünscht dazu niemand das Wort. Der Präsident 

verdankt der Aktuarin Nadja Winterberg die Arbeit für das Erstellen des Protokolls. 

3. Jahresberichte von Präsident, Tourenchef und Rennchef 

3.1 Jahresbericht des Präsidenten 

Der Präsident Daniel Henggeler stellt den Jahresbericht vor. 

3.2 Jahresbericht des Rennchefs 

Der Rennchef Marcel Aregger stellt den Jahresbericht vor. 

Die Jahresberichte werden einstimmig angenommen. Der Vorstand verdankt den Berichterstattern ih-

ren Einsatz. 

4. Mutationen (Austritte / Neuaufnahmen) 

4.1 Austritte 

Felix Schibig, Mägi Schuler 

4.2 Eintritte 

Iten Carina, Iten Lewin, Hochstrasser Lenny, Caillou Pheroun, Caillou Jean Marc 

Cattaneo Tanja, Cattaneo Sandro 

4.3 Bestand heute 

122 Mitglieder 
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5. Vorstellen der Jahresrechnung 

Der Kassier Emanuel Grande stellt die Jahresrechnung vor. 

6. Bericht der Rechnungsrevisoren, Abnahme der Rechnung und Entlastung des Vorstandes 

Die Revisoren Marco Pfrunder und Paul Rogenmoser haben die Rechnung stichprobenweise geprüft und 

können eine einwandfreie Kassenführung bestätigen. Der Vorstand wird einstimmig entlastet.  

7. Voranschlag und Festsetzung der Jahresbeiträge 

Ändert sich nichts, die Jahresbeiträge bleiben bei CHF 40.00.- 

8. Wahlen 

Kein Wahljahr 

9. Statutenänderungen und Anträge der Mitglieder 

9.1 Statutenänderungen 

Keine 

9.2 Anträge der Mitglieder 

keine 

10. Tätigkeits-. und Sportprogramm 

10.1 Tourenprogramm 

Die Touren sowie weitere Aktivitäten des Velo Club Ägeri sind jeweils auf  

der Webseite www.velo-club-aegeri.ch unter Vereinskalender aufgeschaltet. 

10.2 Trainingslager Porec 

18.4-25.4.2020 

10.3 Zugertrophy 

08.08-06.09.2020 Schmittli-Zugerberg 

07.09-2.10.2020 Oberägeri-Raten 

10.4 Herbstausflug 

Ca. 19.September 2020 (evt.Strassen-WM 20.09-27.09-2020) 

10.5 Spinning Sportcenter 

Findet immer noch statt und wird von Andy und Patrick geleitet 

10.6 Zuger Seenachtsfest 

27.06.2020 

http://www.velo-club-aegeri.ch
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10.7 Infos aus dem Zuger Swiss Cycling Verband 

Es wird über einen Trainingsstützpunkt diskutiert, es sind jedoch noch nicht konkrete Informationen 

vorhanden. 

Die nächste Delegierten Versammlung fand am 22.01.2020 statt. 

10.8 Nächste Generalsversammlung 

Findet am 29.01.2021 im Restaurant Schiff statt. Die Einladung wird wieder mit einem Anmeldetalon 

versendet. 

11. Ehrungen 

Gian Müller zwei Siege in der U13 Kategorie 

11.1.Verdankungen 

Der Präsident verdankt sich mit einem Geschenk bei: 

• Lorenz Gwerder (Homepage) 

• Paul Henggeler (Kleider) 

• Sepp Aregger (Zuger Trophy) 

• Renato (Zuger Trophy) 

• Roli- und Isabelle (Zuger Trophy) 

12.Verschiedenes 

Velokleider Bestellungen nimmt Sämi auf. Es hat noch viele alte Trikots. Paul Henggeler hat diese hier. 

Neu werden die Kleider über die Firma Scatta von Sandro und Tanja Cattaneo produziert. Das Design 

bleibt gleich. 

VC Ägeri 100-Jähriges Jubiläum 2021 soll ein Fest organisiert werden? Das Ziel ist ein OK zusammenzu-

stellen. 

Der Präsident schliesst die Generalversammlung und wünscht allen eine unfallfreie Saison und gute Ge-

sundheit. 
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Impressionen von der 1. Tour 2020 
15. August 2020 / U‘ägeri-Türlersee-Bonstetten-Jonen-Bützen-Baar-U‘ägeri 
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Der Vorstand wünscht euch alles Gute , 

eine Unfall- und Coronafreie Saison 2021! 

 


